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Amtlicher Teil.

Seine Königliche Hoheit der Grosihcrzog haben
unterm BO . Juni d . I . gnädigst geruht , die Ingenieur
Praktikanten Eduard Kiefer bei der Wasser - und
Straßenbauinspektion Euunendingen und Philipp Ga¬
ben diel bei der Wasser - und Straßenbauinspektion
Donaueschingen zu Regierungsbaumeistern bei der Was¬
ser- und Straßenbauverwaltung zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 10. Juli d . I . gnädigst geruht , den Rechnungsrat
Albert Jäger beim Finanzministerium zum Revisions¬
vorstand bei der Zolldirektion zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 13 . Juli 1904 wurde Revisor S ch n ä b e l e bei der
Zolldirektion detn Kontrollbureau des Finanzministe¬
riums zugeteilt.

Mit Erlaß Großh . Forst - und Domänendirektion vom
5 . Juli 1904 wurde Finanzassistent August Kling -
maun beim Kontrollbureau dieser Behörde zum Buch¬
halter ernannt .

Die Großh . Zolldirektion hat
unterm 4 . Juli d . I . den Steuerkontrolleur Karl Hack

in Mosbach zum Hauptamtsassistenten beim Hauptzoll¬
amte Mannheim ernannt und

unterm 9 . Juli d . I . den Fiuauzassistenten Hermann
Lang beim Hauptsteueramte Karlsruhe als Buchhalter
etatmäßig angestellt. . ,

» eine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 7 . Juli d . I . gnädigst geruht , bei der Eisenbahn -
Verwaltung zu ernennen :

die Regierungsbaumeister Ferdinand Grimm in
Karlsruhe und Josef Biehler in Freiburg je unter
Verleihung des Titels „ Bahnbauinspektor " zu Zentral -
inspektoren der Generaldirektion der Staatseisenbahnen ,

die Jngenieurpraktikanten
Leopold Eichhorn von Külsheim ^
Arthur Lenz in Karlsruhe
Franz Schmitt in Heddesheim
Karl Leußler in Mannheim und
Roland Gasteiger in Baden zu Regicrungsbaw

meistern,
Zeichner August Würth bei der Verwaltung der

Hauptwerkstätte zum Baukontrolleur , ferner
die Baukontrolleure

Hochbauassistent Johann Bender in Villingen
technischer Assistent Karl Bretschger in Karlsruhe
technischer Assistent Emil Ackermann in Karlsruhe
technischer Assistent Heinrich Köhler in Heidelberg
technischer Assistent Anton Dörr in Kehl
technischer Assistent Franz Dischinger in Karls¬

ruhe und
technischer Assistent Johannes Bendler in Offenburg

unter Belastung des Titels „ Baukontrolleur " zu Zeich¬
nern .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des
Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
12 . Juli l . I . wurden Regierungsbaumeister Hermann
Ganz in Eberbach zum Bahnbauinspektor in Freiburg
und Regierungsbaumeister Wilhelm M e s s e r schmidt
in Neustadt zum Bahnbauinspektor in Eberbach versetzt,
ferner zugeteilt

die Regierungsbaumeister
Leopold Eichhorn der Eisenbahnbauinspektion in

Freiburg ,
Arthur Lenz , der Eisenbahnbauinspektion in Neu¬

stadt .
Karl Leußler dem Bahnbauinspektor in Bruchsal ,
Roland Gasteiger der Eisenbahnbauinspektion in

Basel,
ernannt :

Ingenieur Christof Vlachos in Karlsruhe zum
Eisenbahningenieur und der Generaldirektion zugeteilt ;
ferner wurden zugeteilt

die Baukontrolleure
Johann Bender dem Bahnbauinspektor in Villingen ,
Karl Bretschger der Generaldirektion
Emst Ackermann der Verwaltung der Eisenbahn¬

magazine,

Heinrich Köhler dem Bahnbauinspektor 11 in Hei - j
delberg,

Anton Dörr dem Bahubauinspektor in Kehl ,
Franz Dischinger der Verwaltung der Eisenbahn -

Magazine und
Johannes Bcndler dem Bahnbauinspektor in

Offenbürg .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 4 . Juli d . I . wurden
die Eisenbahnassistenten:

Franz Wagner in Efringen -Kircheu
Gustav Bau mann in Freiburg
Albert Schwarz in Karlsruhe
Arthur Vogt in Karlsruhe
Leopold Derr in Mannheim
Ludwig Behret in Mannheim
Karl Krayer in Mannheim
Georg Ullrich in Mannheim
Georg Bentzinger in Triberg
Ernst Zahn in Kirchheim b . H .
Jakob Gebhard in Waghäusel
Georg Hacker in Pforzheim
Franz Emmerich in Schliengen
August Dutten Hofer in Bruchsal
Johann Stöcker in Waldshut
Friedrich HodaPP in Basel
Armin Kalbe in Oos
Karl Mengler in Wehr
Jakob Haas in Radolfzell
Anton Studinger in Albdruck
Karl Jacob in Rheinau
Adolf Knöbel in Freiburg
Arthur Fasen in Frciburg
Jakob Günthner in Kehl
Albert Schm jeder in Offenbnrg
Franz Stoll in Lörrach
Ludwig Schwemer in Heidelberg
Karl Baumbach in Baden
Ludwig Benz in Rheinau
Friedrich Bauer in Heidelberg
Ernst Schriever in Sichern
Friedrich Schelling in Heidelberg
Ludwig Meier in Appenweier
Julius Hemberger in Lauda und
Otto Kuhn in Lauda mit der Amtsbezeichnung „Be¬

triebsassistent" zu Erpeditionsassisteuteu ernannt .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 12 . Juli 1904 wurde Amtsrevident Friedrich
Jäger auf Ansuchen aus dem staatlichen Dienst ent¬
lassen .

Nicht-Lmllrchrr Teil.
Die Annahme

des badischen BerfafsungSrevisionsgesetzevtwurfs .
Karlsruhe, 15 . Juli .

Mit allen gegen sechs sozialdemokratische
Stimmen hat heute nachmittag die Zweite
Kammer den Verfassungs - Revisionsentwurf ange¬
nommen, durch den , unter zeitgemäßer Umgestaltung der
Ersten Kammer , das direkte Verfahren bei den Abgeord-
netenwahlen zur Zweiten Kammer eingeführt wird .
Damit ist eine Streitfrage , die seit Liber dreißig Jahren
die Gemüter erregt und politische Gegensätze hervorgc -
rufen hat , einer friedlichen Lösung zugeführt , ein in wei¬
ten Kreisen der Bevölkerung lang gehegter Wunsch in
einer Form erfüllt worden, die nach pflichtgemäßer lieber -
zeugung der verantwortlichen Regierungsstellen geeignet
ist, die Befürchtungen zu zerstreuen, die , wie auch heute
wieder anerkannt werden mag , nicht mit Unrecht vielfach
im Lande an die Abschaffung des mittelbaren Wahlver¬
fahrens geknüpft worden waren . Diesen Bedenken ge¬
recht zu werden, war die vornehmste Pflicht der Großh .
Regierung in einem Augenblicke , da ein Zustand , der
jahrzehntelang den ruhigen Gang der Staatsverwaltung
gesichert und das Wohl des Landes gefördert hatte , ver¬
lassen und ein anderer an seine Stelle gesetzt werden

sollte , dessen Mängel von einsichtigen Politikern nicht ge¬
leugnet werden können . Das Großh . Staatsministerium ,
das einheitlich geschlossen hinter einer die Verfassungs¬
revision erstrebenden Vorlage stehen wollte , hat , Dank
der ihr vom Laiidesfürsten hochherzig gewährten Er¬
mächtigung , den Weg der Anlehnung an die auf dem letz¬
ten Landtag von der Zweiten Kammer ausgesprochenen
Wünsche beschritten . Die Zweite Kammer hatte aus
ihrer letzten Tagung durch Annahme eines Initiativan¬
trags ihreni Wunsche , daß bei gleichzeitiger Aufrechter-
Haltung des allgemeinen, gleichen und geheimen Wahl¬
rechts das indirekte Wahlverfahren durch das unmittel¬
bare ersetzt werde, Ausdruck gegeben ; der gleich am Be¬
ginn des gegenwärtigen Landtages von der Großh . Re¬
gierung vorgelegte Gesetzentwurf bewies , daß auch die
Regierung der Zweiten Kammer den Charakter der
„ reinen Volkskammer" erhalten wissen wollte . Sie hatte
davon abgesehen , durch Neuerteilung des Wahlrechts an
Interessenvertretungen — seien es rein wirtschaftliche
oder solche der Selbstverwaltung - ein Gegengewicht
gegen die durch das allgemeine, gleiche und unmittelbare
Wahlrecht zum Ausdruck kommenden politischen Anschau¬
ungen der Wähler zu schaffen . Es konnte vom Augen¬
blicke der Einbringung der Vorlage an nirgends mehr ein
Zweifel darüber obwalten, daß die Großh . Regie¬
rung . indem sie sich anschickte , die heißumstrittene dirckte
Wahl aus dem Bereich öffentlicher Erörterung zu ent¬
fernen und zur vollendeten Tatsache werden zu lassen ,
und die reine Volkskammer zu gewähren, die Lösung
der Wahlfrage auf der von der Zweiten Kammer selbst
gekennzeichneten Grundlage herbeizuführen bemüht war .
Hinweg über alle Fährlichkeiten , denen der Gesetzentwurf
in den beiden Häusern des Landtages ausgesetzt war , hat
die Großh . Regierung festgehalten an dem ernsten Wil¬
len . das direkte Wahlverfahren zu sichern , und wenn sie ,
dem Grundsatz jedweden dauernden politischen Erfolges
gemäß , zur Ermöglichung dieser Sicherung sich ebenso
wie Erste und Zweite Kammer zu Kompromissen ent¬
schloß, so darf dieses Vorgehen als ebenso berechtigt an-
erkannt werden , wie die Politik der Zugeständnisse , die
die beiden Kammern sich gegenseitig machten , als eine
staatsmännisch kluge bezeichnet werden muß. Gerade in
den Tagen , da es manchmal schien , als sollte das Reform-
werk doch noch scheitern , hat es sich aber gezeigt , daß ein
Gegensatz zwischen Erster und Zweiter Kammer in Baden
nicht besteht, daß beide , wie seit langen Jahrzehnten , auch
jetzt über schwerwiegende politische Bedenken hinweg, sich
in der Arbeit für das allgemeine Wohl eins fühlen . Wir
sind überzeugt , im Sinne der in dieser Frage posi¬
tiv tätig gewesenen Mehrheit der Zweiten Kammer zu
sprechen , wenn wir auch an dieser Stelle der vorbildlichen
Selbstlosigkeit der Ersten Kammer und ihrer außer¬
ordentlich raschen Erledigung der ihr knapp vor Torschluß
zugewiesenen Vermittluugs - und Ausgleichsarbeit rüh¬
mend gedenken . Den Dank des Landes haben sich beide
Häuser der Ständeversammlung wohl verdient. Als ein
denkwürdiger Tag wird der 15 . Juli 1904 in der badi¬
schen Geschichte verzeichnet werden ; mögen sich die Hoff¬
nungen , die er erweckt, erfüllen zum Wohle des Landes .

Kaiser Wilhelm in Aalesund .
(Telegramme .)

Alesund , 15 . Juli . Sein ? Majestät der Deutsche
Kaiser ist gestern nachmittag 2 ' / . Uhr an -Bord der
„Hohenzollern " bei prächtigem Wetter hier eingetroffen
und mit Salutschüssen empfangen worden . Beim Ein¬
laufen der „ Hohenzollern" in Aalesund wurde der Kaiser,
obgleich er jeden Empfang ausdrücklich abgelehnt hatte ,
doch von der Bevölkerung teils in vielen bunt bewimpel¬
ten und mit Blumen geschmückten Booten freudig de -
grüßt . Von einem gemischten Gesangschor auf einem
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kleinen Dampfer wurde außer mehreren norwegischen
Liedern auch „Heil Dir im Ziegerkranz " in deutscher
Sprache vorgetragen . Ter Magistrat und der Präsident
der Stadtverwaltung gingen an Bord der „ Hohcnzol-
lern "

, um den Kaiser zu begrüßen . Beim Betreten der
Stadt hielt Amtmann Alexander Kiclland etwa sor¬
gende Ansprache : „ Mit gnädigster Erlaubnis Euer Ma
jestät gestatte ich mir . namens der Gemeinde Aalesund
der großen Freude ihrer Einwohner über die Anwesenheit
Eurer Majestät Ausdruck zu geben . Eure Majestät habe ::
mir und dem Gemeindevorstande gestattet, persönlich den
Dank der Stadt für die Wohltaten darzu¬
bringen , welche Eure Majestät uns haben zufließen las¬
sen anläßlich der letzten großen F e u e r s b r u n st . Tie
schnelle Hilfe , welche Eurer Majestät mit bewunderns¬
würdiger Entschlossenheit der unglücklichen Bevölkerung
zuteil werden ließen , ist für die ganze Welt , von Japan
bis zur Westküste Amerikas , ein Beweis dafür , daß die
Menschheit an Mitgefühl und Solidaritätsgefühl große
Fortschritte gemacht hat . Eurer Majestät wird von ganz
Norwegen gehuldigt , und der Name Eurer Majestät wird
im ganzen norwegischen Lande mit Liebe und Begeiste¬
rung genannt .

" Schließlich teilte der Amtmann mit , daß
die Gemeinde beschlossen habe , eine der neuen Straßen
der Stadt nach Kaiser Wilhelni zu nennen . In Erwide
rung der Ansprache drückte der Kaiser dieser« seine
Freude aus , die Arbeiten für den Wiederaufbau de :
Stadt zu sehen , sowie die von der Bevölkerung in ihrer
Arbeit an den Tag gelegte Kraft und Zuversicht wahrzn-
nehmen . Unter Führung des Fregattenkapitäns von
G r u m m e , der im Januar die Hilfserpedition geleitet
hatte , des Bürgermeisters , Vertreter des Magistrats und
des deutschen Konsuls besichtigte der Kaiser die hauptsäch¬
lich vom Brande betroffenen Stadtteile . Tank der Tat¬
kraft der Bevölkerung schreitet der Wiederaufbau der
Stadt rüstig fort . Nach einem Rundgange durch die
Stadt , bei welchem der Kaiser mit freundlichem Gruße
für die begeisterten Hurras , die allerseits ansgebrachl
wurden , dankte, begab er sich auf der Tampfbarkasse nacki
der „Hohenzollern " zurück . Das Verwaltungskomitee
für das neue Kinderheim in Aalesund überreichte dein
Kaiser als Geschenk eine Unzahl Photographien von Aale-
sund . Ter Metallgießer Jngebrechtsen übergab eine Er¬
innerungsgabe aus dem Metall der während des Brandes
geschmolzenen Kirchenglocken . Die Stadtgebäudc und
der Hafen sind niit Flaggen reich geschmückt . Tie „Soend -
moer Volkszeitung " hat eine Extranummer herausge¬
geben mit den Bildern der kaiserlichen Familie und
einem Tankgedicht von Kristofer Randers an den Kaiser.

* Alesund , 15 . Juli . Seine Majestät der deutsche
Kaiser ist an Bord der „ Hohenzollern" heute vormit¬
tag 9 Uhr bei prächtigem Wetter von hier abge¬
fahren .

* *

* Molde, 15 . Juli . Die „ Hohenzollern " mit dem
deutschen Kaiser an Bord und die Begleitschiffe sind um
12 Uhr 25 Minuten hier eingetroffen . Die Stadt ist
festlich geschmückt. Alle Schiffe im Hafen haben die Flag¬
gen gehißt. Das Wetter ist prächtig.

Die Heeresreorganisation in England .
(Telegramm.)

* London . 14 . Juli . Unterhaus . Bei der Besprechung
des Etats des Kriegsministeriums setzt Kriegsminister
Förster die Pläne der Regierung für die H e e r e s r e Organi¬
sation auseinander und weist auf die verwickelte Natur des
Problems hin . Redner erklärt , das gegenwärtig vorhandene
Hoer entspreche nicht den eigenartigen Bedürfnissen des Rei¬
ches. England unterhalte in Friedenszeiten eine Armee, von
der ein großer Teil zum Kriege nicht geeignet und eine der
kostspieligsten Maschinen sei , die man jemals erfunden habe .
Es fei notwendig, diesem Ujebelstande abzuhelfen. Man müsse
zunächst eine Organisation schaffen , welche die englischen Streit¬
kräfte reorganisieren könne . Deshalb habe es die Regierung
für notwendig gehalten, mit der Reorganisation des Kriegs¬
ministeriums zu beginnen. Redner bespricht die Schaffung
eines Berteidigungsausschusses und Vergrö¬
ßerung der Nachrichtenbureaus . Der Kriegsmi¬
nister erklärt im weiteren Verlaufe seiner Rede das Dienst¬
system für unzweckmäßig . Es müßten Schritte getan werden,
um diesem System ein Ende zu machen . Auch sei notwendig,
für die Beschäftigung der Soldaten nach Schluß ihrer Dienst¬
zeit Sorge zu tragen . Der Minister weist sodann auf den
unbefriedigenden Zustand der Miliz hin und gibt dem Wunsche
Ausdruck , die Heeresausgaben herabzusetzen . Eng¬
land habe gegenwärtig eine Streitmacht von 1 070 000 Mann ,
ausschließlich der Kolonialtruppen und der Truppen der indi¬
schen Fürsten . Der Minister fragt , ob das Haus glaube, daß
diese ungeheuren Streitkräfte für eine Jnselmacht notwendig
seien. Er glaube es nicht . ( Beifall . ) Redner geht sodann
auf die für die Heeresergänzung gemachten Vorschläge Wer
und erklärt sich gegen das Konskriptionsshftem. Er weift dar¬
auf hin , daß durch Annahme desselben eine weitere Ausgabe
von 28 900 000 Pfund jährlich herbeigeführt werde . England
unterhalte 62 Bataillone in Indien , 37 in den Wrigen Ko-
lonien . Hoffentlich werde die Zeit kommen , wo man einen
Teil derselben aus den Kolonien zurückziehen könne . Die Re¬
gierung sei der Ansicht , daß eine so große Armee für die Lan¬
desverteidigung nicht erforderlich sei , und schlage vor, das
Heer um 14 Linienbatailloue zu reduzieren ,
die in den letzten vier Jahren geschaffen worden seien . Redner
macht weiter den Vorschlag, auch fünf Garnisonregimenter auf¬
zulösen. Die Armee solle in zwei Teile geteilt werden. Eine
gewisse Anzahl Bataillone werde England behalten . Diefe
würden auf eine Stärke von 600 Mann reduziert werden, wo¬
von 100 Mann für den allgemeinen Dienst, 400 Mann für
kurzen Dienst bestimmt sein würden . Diese würden zwei Jahre
bei der Fahne dienen und sechs Jahre der Reserve angehören
Auch solle ein Reserveoffizier st and geschaffen wer¬
den. Der Kriegsminister erklärt weiter , das dreijährige
Dienstshstem solle abgeschafft werden, dagegen soll¬
ten Ergänzungsdepots errichtet werden, die Ersatz-

derachemenls für die Kolonien liefern sollen . Die Dienstzeit
für den allgemeinen Dienst solle sechs Monate beim Depot und
zwei Jahre sechs Monate bei der Fahne betragen . ^

Die Zahl
der Kavallerieregimenter zu ändern , sei nicht vorgesehen . Das
sogenannte Linkedbataillon- Sysrem solle abgeschaffi werden.
Was die englische Miliz anbetreffe , so glaube er, daß es das
beste sei, dem Kricgsministcr carte blancke zu geben , 70 Ba¬
taillone de>r besten Miliz zu nehmen und wo eS Wünschenswert
sei, immer zwei Batillone zu einem zu verschmelzen und mir
de» territorialen Bataillonen der Linie zu verbinden. Die
Freiwilligen sollen auf 200 000 Mann herabgemindert
werden, aber eine umfassendere Unterstützung als bisher von
der Regierung erhalten , und zu einer Streitmaclu von wirk¬
licher Schlagfcrtigkeir gemacht werden. D;r Minister schließt
mir dem Ausdrucke der Hoffnung, daß seine Vorschläge zur An¬
nahme gelangen und eine Verminderung der Heeresausgaben
herbeiführen werden.

Campbell Bannerman ( lib . ) drückt seine Befriedigung dar¬
über aus , daß der Kriegsminister dem Gedanken der allgemei¬
nen Wehrpflicht den Garaus gemacht habe . Auch das von
der Regierung geplante Verfahren bezüglich der Freiwilliger,
Mte er für richtig . Hingegen hätte der Minister besser ge¬
tan , das Svstem der Linkedbataillone beizubehalten, denn da¬
durch werde ein großer Geldbetrag erspart und der Mann -
schafrsbestand bedeutend verringert . Im Laufe der Debatte
erklärte der K r i c g s m i n i st e r , er sei überzeugt, daß die
Garnison in Südafrika bald ivesentlich herabgemindert wer¬
den könne . Er schlug vor , daß die Reserven in den für den all¬
gemeine » Dienst bestimmten Regimentern aus 23 000 Mann ,
in den für den kurzen Dienst bestimmten aus 87 000 Mann
bestehen sollen . Die Abschaffung des Svstems der Linkedbatail¬
lone und Einführung des Systems der Ergänzungsdepots ge -
sckreüe zu dem Hvecke, sicherznstellen , daß eine viel größere
Mannschaftszahl bei der Fahne im Auslande gehalten Iverden
könne , als im Mutterlande . — Nach weiterer Debatte wurde
die Sitzung geschlossen.

Die Lage in Macedonien .
(Telegramme.)

* Koiistautiiiopel, 15. Juli . Am 6. d . M . umringten
Truppen und Baschibozuks in dem Dorfe Posd -
v i s ch t e , nördlich von Castorin , eine zwölfköpfige Bande
unter Führung von Mitres , welcher sich jedoch in der
Nacht rettete . Tie Truppen verloren 3 , die Bande
2 Mann . In der letzten Zeit wurden von den Komi -
tatschi 10 Mordtaten verübt .

* Cetiuje , 14 . Juli . Tie Truppen der Garnison S k u-
tari beruhigten sich . Ein Bataillon , das revoltiert
batte , wurde in der Garnison Skutari zurückbehalten,
während die übrigen Soldaten nach Mlet gesandt wur¬
den . Tie verhafteten Offiziere wurden in Freiheit ge¬
setzt und die Soldaten , die statt 4 Jahren 8 Jahre gedient
haben , wurden verabschiedet und ihnen ein Drittel des
Soldes ausgezahlt .

* Konstantinopel , 14 . Juli . Die durch die Explo¬
sion in Bodoma bei Dedeagatsch verursachten
Schäden sind ansgebessert. Ter normale Betrieb aus
diesem Teile der Linie ist wieder aufgenommen.

Der russisch - japanische Krieg.
(Telegramme.)

Bor Port Arthur .
* St . Petersburg, 15 . Juli . Ueber den Sturm auf

Port Arthur am 10 . und 11 . liegen noch keine
Einzelheiten vor . Die „Nowoje Wremja " weiß
aus Liaujang zu berichten , daß der Sturm glänzend
zurückgeschlagen wurde . General Fock verfolgte den
Feind bis Nonalin . Der Verlust der Japaner sei
enorm . Tie Russen verloren gegen 1000 Mann .

* St . Petersburg, 15 . Juli . Die Russische Telegrw
phenagentur meldet aus Mukden : Die Russen gingen
am 3 . und 4 . Juli bei Port Arthur auf der rechten
Flanke der Verteidigungslinie zum Angriff vor , drängten
die Japaner zurück , besetzten das Ostufer des Lang -
Wangho - Tales und am 6 . Juli eine den gleich¬
namigen Paß beherrschende Höhe. Unsere Verluste sind
unbedeutend . Die Japaner verloren an diesen Tagen
nach chinesischen Angaben an Toten und Verwundeten
etwa 2000 Mann . Seit dem Begi- n der Belagerung
haben die Japaner noch keine Positiven Resultate zu ver¬
zeichnen .

Die Lage in der Mandschurei .
* St . Petersburg , 14 . Juli . Wie General Sacharow

dem Generälstab vom 13 . Juli meldet, traten am 12 . Juli im
Süden von Liaujang keine Veränderungen ein. Feind¬
liche Streifwachen zeigten sich im Westen der Eisenbahn und
zogen sich, als sie die russischen Streifwachen sahen, zurück.
Eine Kosakenstreifwache , die zur Rekognoszierung auf dem aus
Kaitschou nach Inkan führenden Küstenwege ausge¬
sandt war , stellte fest , daß sich in den Salzgruben von
Tawalga bis Lanytsitschan und weiter nordwärts japanische
Streifwachen befinden, etwa eine Eskadron stark. Bei Lanh -
tsitschan stehen Wachtposten des Gegners , eine Werst nörd¬
lich von der Linie Makuntsuish—Tschiansatun bis zur Küste .
An der Mündung des Natahe sah eine Streifwache zwei
Dampfer , die nach Aussagen van Chinesen Proviant ausladen .

* St . Petersburg, 14 . Juli . Generalleutnant Ssacha -
row meldet : Die Japaner gingen am 13 . Juli zum
Angriff auf die Linie Siujan - Taschitfchiao vor .
Tie japanische Artillerie , die den Paß bei Mugaja beseht
hielt , eröfsnete in der Frühe das Feuer . Am Mittag
nahm eine japanische Kompanie Kaschigou ein .
Russische Streifwachen stellten unter kleineren Kämpfen,
bei denen ein Kosak verwundet wurde , Stellungen und
Stärke der Japaner in dieser Gegend fest. Die Japaner
gruppieren sich vornehmlich 18 Werst südöstlich Tant -
s ch i . Eine andere Rekognoszierung am 12 . Juli in der
Richtung aus den Talingpatz stellte fest, daß die Japaner
die Stellung bei Siaoguschan stark besetzt und eine starke
Macht bei Suntochsi zusammengezogen haben. Oestlich
von Liaojang herrscht Ruhe . Bei Lidiapudsa fand am

13 . Juli ein Scharmützel statt . Tie russischen
Schützen nahmen ihnen Waffen und Munition ad . Tie
nördlich Saimadsi stehenden japanischen Truppe «
zogen sich von Siatschan und Siursyra zurück und besetzten
am 12 . Juli den Fenschuilinpaß und den Sigoulinpaß ,
20 Werst nördlich von Saimatti .

Haitscheng , 13 . Juli . Die Abteilung des Generals
M ischtschenko bestand ein glänzendes Gefecht südlich
von Haitscheng bei den Schwarzen Bergen . Die Ja¬
paner befestigen die Stellungen , welche sie acht Werst
von Taschitschao innehaben . Die Hitze stieg auf 25 Grad
Celsius . Ter Geist der Truppen ist außerordentlich ge¬
hoben durch die Nachricht von dem zurückgeschlagenen
Angriff ans Port Arthur .

* *
*

' London, 14 . Juli . Aus Tschifn wird vom 14 . d . M .
gemeldet : Der britische Dampfer „Kaiping "

, der
Shanghai am- 8 . Juli verließ , sei heute vormittag zehn
Meilen nördlich von Tschifu von den Japanern mit
Beschlag belegt worden , weil er Kontrebande geladen
hatte .

* St . Petersburg , 13 . Juli . Der für eine Prise erklärte
Dampfer „ Cheltenham" ivar am 7 . Juni in Chemulpo und sah
die Arbeiten der Japaner zur Hebung des „ Warjäg " .
Obwohl die Geschütze teilweise und die Maschine abgenommen,
sowie die Kohlen durch Erdsaugcr >ausgeladen waren , gelang
die Aufrichtung des Kreuzers nicht . Er lag noch auf der Seite .

* Soeul , 15 . Juli . Nach einer Pariser Privatmeldung
hißten die Japaner die Flagge in Ts chemulpo trotz
des Widerstandes der Koreaner . Zwischen dem ja¬
panischen Gesandten und der koreanischen Re¬
gierung schweben auch Differenzen wegen der Ausbeutung
der Flüsse , Wälder und der herrenlosen Landstriche. Die
Eingeborenen wehren sich gegen die Besitzergreifung durch
die Japaner erfolglos . Die Arbeiten zur Hebung des im
Hafen von Tschemulpo gesunkenen russischen Kreuzers
„ Warjäg " und des Handelsschiffes „ Sungari "
sind in der letzten Zeit erfolgreich vorgeschritten.

Grohherzogtum Baden .
* Karlsruhe , 16 . Juli .

* Der erste Kurs der kombiuierten Gartenbau - und
Ha u sh a ltun g s s chu le in Schwetzingen ist nach
vicrmonatlicher Dauer in diese»: Tagen zu Ende gegangen und
die Anstatt durch eine Schlutzfeier am 11 . d. M . geschlossen
worden : seine Leitung ivar von Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin der Freiin M . von G ö ler Wertragen
worden und er hatte sich des Besuchs von 15 Schülerinnen
zu erfreuen . Mit Rücksicht' auf die guten Erfolge , welche dieser
Kurs gezeitigt hat , ist , wie verlautet , im kommenden Frühjahr
die Abhaltung eines »vetteren geplant .

* ( Vom Markgraf Karl Wilhelm - Denkmal. ) In der Mitt¬
wochsitzung des Stadtrats verlas der Vorsitzende ein Schreiben
des Präsidenten der Generalintendanz der Großh . Zivilliste
Wer die von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
der Stadtgemeinde in Aussicht gestellte Errichtung eines D e n k
mals für den Markgrafen Karl Wilhelm von
Baden - Durlach , den Gründer der Stadt . Während
ursprünglich von der Absicht ausgegangen wurde , dem genann¬
ten Fürsten an Stelle der einfachen schlichten Pyramide ein
der heutigen Bedeutung seiner Schöpfung mehr entsprechendes
Grabmal zu erstellen , hat sich nach dem Schreiben im Verlauf
der in der Sache gepflogenen Erwägungen inrmer mehr die
Auffassung Geltung verschafft , daß es nicht gerechtfertigt wäre ,
das althergebrachte ehrwürdige und charakteristische Wahr¬
zeichen aus Karlsruhes Vergangenheit vom Marktplatz zu ent¬
fernen , um an dessen Stelle ein glänzendes Grabmal aufzu¬
bauen . Demgemäß seien die mit dem vorläufigen Projekt be¬
trauten Künstler aufgefordert worden, zunächst eine Lösung
der gestellten Aufgabe bei Erhaltung der Py¬
ramide an ihrem jetzigen Standort dadurch zu versuchen ,
daß das zu errichtende Denkmal in einen
organischen / Zusammenhang mit jechiesr , efe -i
bracht würde . Die auf dieser Grundlage ansgearbeiteten
Entwürfe und Modellskizzen werden von dem Herrn Präsiden¬
ten der Generaljintestdanz der Großh . Zivilliste im Aller¬
höchsten Auftrag dem Stadtrat zur Vernehmung Sachverstän¬
diger und zur Aeußerung seiner eigenen Anschauung übersandt ,
ob darunter eine in jeder Hinsicht künstlerisch befriedigende
Lösung der gestellten Aufgabe zu finden sei . Auch sollen die
Entwürfe zur öffentlichen Besichtigung ausgestellt werden . Der
Stadtrat beschließt , Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog den herzlichsten , ehrfurchtsvollsten Dank für die gnä¬
dige Entschließung auszusprechen, die Vertretung der Stadt
Wer die Denttnalsentwürse zu hören . Me pietätvolle Absicht,
die Pyramide an ihrer gegenwärtigen Stelle zu belassen, sie
in organischen Zusammenhang mit dem zu errichtenden Denk¬
mal zu bringen und dadurch der Stadt ein liebyewordeneS
Wahrzeichen zu erhalten , wurde vom Stadttat einmütig und
aus das lebhafteste begrüßt . Zur Beurteilung der Entwürfe
wurde sofort eine Künstlerkommission gebildet. Sodann sollen
die Entwürfe dem Bürgxrausschuß vorgezeigt und im großes
Rathaussaale zur öffentlichen Besichtigung ausgestellt werden.

* ( Mitteilungen aus der Stadttatssitzung vom 13 . Jali .)
Der Vorsitzende verliest ein Telegramm , durch welches Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog für die zum Ge¬
burtstage ihm dargebrachten Glückwünsche dem Stadttat herz¬
lichsten Dank ausspricht. — Nachdem der Stadttat die Wahl
unter den von Herrn Bildhauer Binz gefertigten Modellen
für die im Stephansbrunnen aufzustellende Figur ge¬
nossen hat , wird Herr Professor Billing ersucht , mit der Aus¬
führung des Brunnens zu beginnen. Der Zeitpunkt für die
Fertigstellung ist bis zum 1 . Mai 1905 erstreckt worden. —
Der Platz unmittelbar um das Bismarckdenk -
m>al soll mit Granitsteinen eingesäumt , im übrigen als
Rasenfläche angelegt werden. — Herr Bildhauer Konrad Tau¬
cher hier hat ein Modell für den vor der „Kleinen Kirche " ge¬
planten , künstlerischanszugestaltendenBrunnen
dem Stadtrat eingesandt. Es wird beschlossen, zunächst die
Baukommission Wer das Modell zu hören . Me Baukosten
sind auf 9000 M . veranschlagt und sollen aus den für Beschaf¬
fung von kunst- unD kunstgewerblichen Gegenständen ange¬
sammelten Mitteln bestritten werden. — Auf Wunsch des
Bürgervereins der Südstadt hat der Stadttat bei
der Großh . Eisenbahnverwaltung darum nachgesucht , daß di«



Durchgang des
damit das die^ , - aa »^ 'ocrrcil im östlichen und westlichen

? - iiaen Baimhofs weiter zurückversetzt ivcrden
klimmende» Reisenden erwartende Publikum nicht mr freien"" muß . Tie Größt,,sieben

Generaldirektion der Badisck)cn
erklärt sich bereit, dem Wunsche zu ent-^ maiseilenbahnen ..

s rccbcn — Die Direktion der städtischen Gas - und Wager -
- ünrd ersucht , mit tunlichster Beschleunigung Vorschlagwerke
machen, mir welche» Mitteln den in neuerer Zeit sehr häufig

einrrelenden Trübungen des Wassers der st ird¬
ischen Wasserleitung vorgebeugt werden kann. —

Kapelle auf dem neuen Friedhof kann wegen
mündlicher Reinigung mn nächsten Sumstag , Sonntag ulnd
Montag zur Abhaltung von Leichenfeicrlichkeiten nicht be¬
nützt werden. Dieselben sollen in dieser Zeit entweder sie
den Bogengängen der Gruftenhalle oder am Grabe skatrsin -
den- — Herr Hermann Haas , approbierter Arzt hier , wird
M, Stelle des abgehenden Herrn Dr . Münz als Volontär -
Assistenzarzt der medizinischen Abteilung des städtisches»
Krankenhauses angenommen. Mit Wirkung vom 1 .
September d . I . an wird dem Genannten an Stelle des aus -
trelenden Herrn Dr . Unter - Ecker die Stelle des Assistenzarztes
der medizinischen . Abteilung übertragen . — Die nicht etat¬
mäßige Stelle einer wissenschaftlich geprüften Lehrerin an der
höheren Mädchenschule wird , vorbehaltlich der Genehmi¬
gung des Grosch . Oberschulrats , dem Fräulein Rosa Käm¬
merer , zurzeit Unterelehrerin an der Höheren Töchterschule
in Lahr , zugewiesen .

- ( Stadrgarteniheater . ) Heute, Freitag , und morgen,
Samstag , finden keine Vorstellungen statt . Uebermorgen,
Sonntag , den 17 . Juli , bringt dafür die Direktion des Stadt -
garrentheaters eine zweite Operettennovität , „ Die Puppe "
von Edmond Andran , zur Aufführung . Diese Operette hat sich
überall bei allen bisherigen Ausführungen als eine Zugkraft
ersten Ranges bewiesen . „ Die Puppe " erzielt auch jetzt noch,
nachdem sie sich doch schon einige Jahre aufs beste auf dem
Spielplan der Bühnen bewährt hat , die bestbesuchtesten Häuser .
Der Verkauf der Karten zu dieser Vorstellung findet schon von
heule ab im Vorverkauf, Kaiserstraße 215 ( Blumengeschäft des
Herrn Fricke ) , statt.

* Briefraubenwettflug. ) An dem , Sonntag , den 10 . d. M.
abgehaltenen Brieftaubenwettflug der Brieftauben¬
vereine „ Columbia " und „Blitz " haben auch die Brief¬
tauben des Stadtgartens teilgenommen. Sie legten den Weg
von Helgoland hierher in durchschnittlich 8 Stunden 32 Mich,
zurück und haben dadurch den ersten ^ Preis ( Ehrenpreis der
Sradl Karlsruhe ) erworben. Der Stadtrat hat beschlossen,
einen Teil des Ehrenpreises ( Geldpreises) dem bei dem
Trainieren der Tauben tätig gewesenen Tierwärter des Stadt -
Mrtens zuzuerkennen, den anderen Teil aber zur Beschaffung
lveiterer Brieftauben ( guter Zuchttiere) zu verwenden.

( Luftballonaufstieg. ) Auf Sonntag , den 24 . d . M . , und
Sonntag, den 7 . k. M ., werden Luftballonauffahr¬
ten der Aeronauten Paul Spiegel aus Chemnitz und Miß
Pol ly aus Düsseldorf im Stadtgarten in Aussicht ge¬
nommen.

pb ( Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 12 . Juli . )
Vorsitzender : Landgerichtsrat König . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Bleicher ; später
Staatsanwalt Schlimm . — Das Schöffengericht Pforzheim
harre in seiner Sitzung vom 4 . Juni die in Brötzingen wohnhafte
Ehefrau Marie Bär geb . Vollmer aus Mrkenfeld wegen roher
Mißhandlung ihrer Stieftochter , der 7 Jahre alten
Frieda Bär , zu 8 Wochen Gefängnis verurteilt . Gegen
dieses Erkenntnis legte die Angeklagte Berufung ein, die aber
als unbegründet verworfen wurde . — Wegen Diebstahl wurde
der Schneiderlehrling Johann Kridrich aus Neckarau mit
4 Monaten Gefängnis bestraft . — Wegen verschiedener, in
Calw, Stuttgart und Freiburg verübter Diebstähle hat vor
einiger Zeit die Strafkammer Stuttgart den Fabrikarbeiter Jo¬
hann Wittmann aus München zu 6 Jahren 7 Monaten
Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust und zur Stellung unter
Polizeiaufsicht verurteilt . Aus dem Zuchthaus vorgeführt , er¬
schien nun Wittmann heute vor der hiesigen Strafkammer , um
sich wegen einer Reihe von Diebstählen, die er im Monat De¬
zember in Pforzheim und Dillweißenstein beging, zu verant¬
worten . Der Gerichtshof erhöhte die gegen den Angeklagten
ausgesprochene Zuchthausstrafe auf 8 Jahre , woran 1 Monat
verdutzt ist.

tb (Ans dem Polizeibericht. ) Fahrräder wurden ge¬
stohlen : 1 . Am 5 . d . M . am Hauptbahnhof , Marke unbe¬
kannt , mit der Polizeinummer 5053 Pforzheim ; 2 . am 7 . d . M .
aus einem Hausgange am Friedrichsplatz, Marke Cläs -Pfeil ,mit der Polizemummer 3775 Karlsruhe ; 3 . am 11 . vor dem
Warenhaus Tietz , ein englisches Fabrikat , mit der Polizei -
mimmer 16 763 Karlsruhe ; 4 . in der Durlacherallee ein neues
Kayserrad , mit der Fabriknummer 43 766 und der Polizei -
nummcr 16 963 Karlsruhe ; 5 . in der Moltkcstrahe, Marke
Naumann-Germania , mit der Polizeinummer 7479 Karlsruheund 6 . am 12 . d . M . vor dem Warenhaus Geschwister Knopf,«vstem unbekannt, mit der Polizeinummer 15 143 Karlsruhe .
^ Wegen Vergehen gegen 8 176 Ziffer des Reichsstrafgesetz -
buchs wurde ein 60 Jahre alter hiesiger Handelsmann fest-
genommeu .

8 Kehl» 13 . Juli . Der 8 . VerbauÄStag selbständiger Kau !
leute und Gewerbetreibender des Grotzher
rogtums Baden wurde dieses Jahr in Kehl abgehalteiDer Dienstag war hauptsächlich den geschäftlichen Angeleger
Helten gewidmet, nach deren Erledigung auch für Erholung ryr
Unterhaltung reichlich gesorgt war . In der Hauptverhcmdlun
abgehalten im Rathaus in Stadt Kehl, waren die Städte Bc
oens , in welchen die selbständigen .Kaufleute Badens organl^ri sind, vertreten . Nach den üblichen Begrüßungsredewurde in die Tagesordnung eingetreten . Der Tätigkeit«
bericht des Vorstandes, sowie der Kassenbericht zeugten vc
reger Betätigung im Interesse des von Feinden viel bedroht!uemen Kaufmanns . Herr K er » - Mannheim referierte üb
me Einkaufsgenossenschaften und deren Vorteil
Herr Weber - Pforzheim über RabattsparvereinEde Herren empfahlen den Anschluß resp . die Neugründur
derartiger Einrichtungen, die sich dorr, wo sie bestehen, üb
alles Erwarten bewährt hätten . Herr Bus s e m er - Bad«

chaftsgc setzcs sprach Herr Er g g e le t - Freiburg . Di
^ bragraph behandelt den Verkauf von Waren an MchtmiMeser von Konsumvereinen. Beschlossen wurde , cm das E

limsterium eine Anfrage zu stellen , ob dieser 8 162 auch A
bi - finden soll, gegenüber beruflichen Verbänden , welc
^ Pflicht haben, die Interessen ihrer Mitglieder zu wahr«KM : Keßler - Mannheim brachte wiederum Klagen über !
m>̂ bbgcnde Beschaffenheit des Gesetzes gegen unlautere

ertbewerh vor und belegte dies cm krassen Beispiele
„ * großer Mehrheit wurde nach einem Referat des Her^ ^ ° Mannheim beschlossen, vorerst nicht die Aufhebung d
Eit-- -. - Atmungen für Expreßgutsendungen bei der Gros

Aidirvktio u Zu beantragen . An die Verhandlungein Festessen und andern Tags ein Ausflug auf !
b » -

O^ Zshurg an . Der nächste Berbandstag findet in Fre
/ g statt.

^ ltnt-^ «Euhe,im , Juli . Am Realgymnasium wurde gester Vorsitz des Oberschulrates Dr . Waag die Reift

v r ü f u n g vvrgcnvmmc» , ivclcbc sämrlichc Lberprimancr b e -
sr a n d e n.

Kleine Nachrichten aus Kaden. Bei dem Gewitter am
Mittwoch ist durch Blitzschläge viel Unheil angcrichrer worden :
Fn Ncureuth brannten am Mittwoch Abend die Scheunen des
Wirts Kaiser, Stöber und der Witwe Änobloch infolge Blitz¬
schlags nieder. Der in seiner Wohnung beschäftigte , 20
Fahre alte Maurer Jakob Linder wurde vvm Blitze getrof¬
fen und sofort geiörer . — In Vorder -Henbronn , einem
zu Neuenwcg Ibei Schopshcim ) gehörigen Weiler , wurde am
Dienstag Abend eiin großer Banerichof, denen Besitzer der
frühere Nagelschmied Secin ist , durch Blitzschlag ein -
ge äschert . 7 Stück Jungvieh , 4 Schweine , mehrere Zie¬
gen , Bienenstöcke usiv . wurden ein Raub der Flammen . — In
Schlechtnau ( bei Todtnau ) sollen drei Häuser während des
gleichen Gewitters abgebrannt sein . — In Jhringen ( Amt
Emmendingen) wurde der 78 Jahre alte Landwirt Hohwieler
vom Blitze erschlagen . — Ans Heidelberg wird berich¬
tet : Drei Scküler : Klingmann , Martus und Wetzel erretteten
gestern einen siebenjährigen Knaben, der beim Baden bei der
Schlierbachcr Fähre in eine tiefe Stelle geriet und sank , vom
Tode des Ertrinkens .

Weueke Aachrtchte» und Telegramme .
* Okahandja , 14 . Juli . Der Assistenzarzt Dr . Böhm

aus Dresden ist im Marinelazarett in Okahandja
am 12 . Juli am Darmtyphus , Gefreiter August
Stille aus Westerhausen (Provinz Sachsen) am
13 . Juli in Otjosondo mn Typhus gestorben .

* Boryslaw ( Galizien ) , 16 . Juli . Der gestrige Tag und die
Nacht sind ruhtg verlaufen . Ein unbedeutendes Feuer , das
durch Unvorsichtigkeit in einer hölzernen Scheune ausbrach ,
wurde rasch gelöscht. Me Arbeitgeber erklärten sich be¬
reit , mit Arbeitxrvertreteru , die aus der hiesigen Arbeiterschaft
gewählt werden sollen , neuerdings wegen eines Ausgleiches zu
verhandeln . Eine gestern Abend abgehaltene Arbeiter¬
versammlung, die ruhig verlies, lehnte diesen Vorschlag ab und
beschloß , daß der bisherige Ausstcmdscrusschuß als die alleinige
Vertretung der Arbeiterschaft angesehen werden soll.

* Bern , 15 . Juli . Der Bundesrat hat den schweizerischen
Gesandten in Washington zum außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister der Schweiz in Wien er¬
nannt .

* Patts , 15 . Juli . Der Vorsitzende des republikanischen
Komitees für Handel und Industrie , Mascuraud , hebt
in einer öffentlichen Erklärung hervor, daß die Verleumdungen ,
die anläßlich der Karthäuserangelegenheit gegen ihn und das
Komitee ausgestreut worden sind , vollständig ergebnislos blie¬
ben , und daß er im Gegenteil noch ! niemals so viel Beifall
und Zustimmungskundgebungen erhalten habe , wie gerade jetzt.

* Patts , 14 . Juli . Heute vormittag fand bei prachtvollem
ivarmem Wetter die Parad . e in Longchamps statt .
Präsident Loubet holte den Bey von Tunis im Elysee
ab und begab sich mit ihm und mit dem Gefolge nach Long-
champs , wo die Zuschauertribünen von riesigen Mengen über¬
füllt waren . Auf dem ganzen Wege wurden Präsident Loubet
und der Bey lebhaft begrüßt . Bei der Ankunft in Longchamps
wurden sie von dem Kriegsminister, dem Generalstab und den
fremden Militäratiachees empfangen. Sie fuhren die Front
der Truppen entlang , und begaben sich hierauf zur Präsidenten¬
tribüne , worauf der Vorbeimarsch der Truppen erfolgte. Nach
Beendigung desselben und nach einer Schlußattacke auf die
Tribüne , die einen wundervollen Anblick bot, begrüßte General
Andre den Präsidenten und den Bey , auf welche andauernde
Hochrufe ausgebracht wurden. Alsdann bestiegen der Präsi¬
dent und der Bey wieder den Wagen und kehrten nach Paris
zurück .

* Haag , 14 . Juli . Tie Erste Kammer lehnte mit
27 gegen 22 Stimmen den Gesetzentwurf ab , nach dem
den graduierten konfessionellen P r i v a t u n i v e r fr -
täten dieselben Rechte hinsichtlich der Verwendung im
öffentlichen Dienste zugestanden werden sollten, wie den
graduierten öffentlichen Universitäten .

* Blissingen, 16 . Juli . Me deutschen Kreuzer
„Blitz" und „Pfeil "

, sowie zwei Torpedoboote sind gestern hier
eingetroffen und in den Jnstenhafen eingegangen. Die Kom¬
mandanten der deutschen und der holländischen Schiffe und der
deutsche Konsul wechselten Besuche. Um 1 Uhr nachmittags an¬
kerten neun deutsche Schlachtschiffe auf der hiesigen Reede. Mit
dem holländischen Panzerschiff „ Hertog Hendrik " ivurde Salut
gewechselt . Der deutsche Konsul begab sich auf das Admiral¬
schiff.

* Nieuwedirp, 15 . Juli . Neun deutsche Kreuzer und
11 Torpedoboote sind heute morgen hier eingetroffen. Die
Torpedoboote gingen in den Hafen, die Kreuzer ankerten auf
der Reede . Mit den auf der Reede liegenden holländischen
Panzerschiffen „ Evertfen" und „ de Rechter " wurde Salut , mit
den Behörden wurden , lvie in Vlissingen , Besuche gewechselt .

* London, 15 . Juli . Gestern wurde eine zahlreich be¬
suchte Versammlung des rekonstituierten Parteirats der
liberalen Unionisten abgehalten . Chamber¬
lai n , der bei seinem Erscheinen mit großem Beifall be¬
grüßt wurde , wurde zum Präsidenten des Parteirats ,
Minister des Auswärtigen Lord Lawsdowne und der
erste Lord der Admiralität Earl os Selborne zu
Vizepräsidenten gewählt. 1700 bis 1800 Delegierte aus
verschiedenen Landesteilen wohnten der Versammlung
bei . Chamberlain hielt eine Rede , in der er an die
Entstehung und Geschichte der unionistischen Partei er¬
innerte , deren Ziel Aufrechterhaltung der Union des ver¬
einigten Königreichs unter Oberhoheit des Reichsparla -
mentes sei . Die Versammlung nahm in voller Einstim¬
migkeit eine Resolution zugunsten einer
vollständigen Reform des Fiskalsystems
Englands an . Die Resolution billigt ferner das Ver¬
langen Balfours nach größeren Machtbefugnissen zur Be¬
kämpfung feindlicher Tarife sowie des Systems , Waren
auf den englischen Markt zu schleudern , und drückt ihr
Einverständnis mit den Vorschlägen aus , zwischen dem
Mutterlande und den Kolonien Vorzugstarife zu verein¬
baren .

* London, 14 . Juli . Unterhaus . Walter Foft er
( lib . ) fragt an , ob das auswärtige Amt Wer die dem deut¬
schen Sanatoriumssyndikat auf Madeira ge¬
machten Zugeständnisse Mitteilung erhalten habe , und
ob die Regierung im Hinblick auf die Taffache , daß der RufMadeiras als Gesundheitsort hauptsächlich durch britisches
Kapital und durch britische Tatkraft begründet worden sei ,
Schritte zu tun gedenke, um für die britischen Interesse^ Gleich-

heit der Behandlung zu erlangen . Umerstaarssekrerär des
Aeußcrn , Earl of Percy , erwidert, die Angelegenheit werde
von der Regierung sorgfältig ertoogen. Der britische
Gesandte in Lissabon habe entsprechende Anweisungen er¬
halten .- London, 15 . Juli . „ Daily Mail " meldet, die Prinzessin
Viktoria von Schleswig - Holstein sei an Appen-
dicitis ( Blinddarmentzündung ) erkrankt und mußte sich einer
Operation unterziehen, die gut verlief. Das Befinden
der Prinzessin ist .sv gut, als erwartet werden dürfe, doch sei
noch nicht jede Gefahr ausgeschlossen .

* Stockholm, 15 . Juli . Auf Beschluß der Baumeister-
Vereinigung erfolgte heute Mittag die Aussperrung
derMaurer , Zimmerleute und Bautischler
wegen Lohnstreitigkeiten. Von der Aussperrung sind
4000 Arbeiter betroffen.

* Madrid , 14 . Juli . Die Tagung des Parlamentes
wurde heute geschlossen .

* Tanger , 14 . Juli . Der Vertreter des Sultans , Mo¬
hammed el Torres , ließ die hier und in Tetuan ge¬
fangen gehaltenen Leute des Amherasstamm . es frei .
Die Gefahr der Entführung von Europäern ist jetzt nur sehr
gering . In dem hiesigen Zollamte sind französische
Beamte lätig . Me Stimmung der Marokkaner gegen sie
ist sehr erbittert , doch ist alles ruhig .* Ceuta , 15 . Juli . In Tetuan sind drei französische
Beamte eingetrosfen, um das Zollamt zu Wernehmen. Da
der marokkanische Gouverneur sich aber weigerte,
sie ohne Befehl des Sultans in ihr Amt einzuführen, werden
sie nach Tanger zurückkehren .* Rio de Janeiro , 15 . Juli . Das zwischen Brasilien
und Peru abgeschlossene vorläufige Uebereinkom -
m e n bestimmt, daß Peru das strittige Territorium räumt und
daß dieses Territorium für neutral erklärt wird, bis zur end¬
gültigen Regelung der Frage auf freundschaftlichem oder
schiedsgerichtlichem Wege .

* Ghangtse , 13 . Juli . Oberst Aounghusband
richtete an das Volk von Tibet eine Kundgebung, in wel¬
cher er als Zweck der englischen Expedition den
Vormarsch auf Lhassa bezeichnet, um Genugtuung zu
fordern für die schmähliche Behandlung der Vertreter
des Königs seitens der tibetanischen Behörden. Ferner
droht Aounghusband in der Kundgebung dem Volke , daß
eine strenge Bestrafung jedem Angriffe auf die vor¬
rückende englische Truppenmacht folgen werde .

Verschiedene«.
f Breslau , 15 . Juli . Das Milowicer Eisenwerk erhieltvon dem russischen Generalstabe Auftrag zur Lieferung von

Ersenbahnmaterial für die Bahn in Turkestan ,die sich Wer 400 Werst erstreckt.
4 Kiel, 15 . Juli . Geh . Rat Professor Dr . v . Esmarchhat in der vergangenen Nacht , wie die „Kieler Neuesten Nach¬richten" mitteilen , durch einen Fall sich einen Bruch des

Schlüsselbeins zugezogen . Sern Zustand ist zufrieden¬
stellend .

ff Rendsburg, 14. Juli . Gestern früh ist das Loher Gehege ,das vor ernrgen Tagen brannte , zum zweiten Male in Brandgeraten . Da der Brqnd größere Ausdehnung annahm , mußteMrlttar requrrrert werden. Rach Meldungen von heute frühsind ungefähr 200 Hektar 10- bis 20jähttger Tannen durch das
Feuer zerstört worden . Der Schaden dürfte 60—70 000 M
bettagen . Viel Wild ist verbrannt . Es liegt anscheinend
Brandstiftung vor .

4 Hannover , 14. Juli . Hinter der Station Unterlues auf derStrecke Hannover —Hamburg entstand esii Heidebrand ,der sich mehrere tausend Morgen weit ausdehnte. Gesternnachmittag mutzte aus Eelle das 77 . Infanterieregiment mit¬tels Exttazuges zur Hilfeleistung herbeigeholt werden.
4 Lnpzig , 16 . Juli . In der Klage Paul Lindaus ge¬gen das Berliner Theater wegen Gehaltsforderung be-

stattgte das Reichsgericht das Urteil des Kammergerichts, wel¬
ches ebenso wie das Landgericht I in Berlin das Berliner Thea¬ter zur Zahlung verurteilt hatte.

7 München, 15 . Juli . Das Oberkriegsgericht ver¬handelte in der vom Reichsmilitärgericht hierher zurückver¬wiesenen Sache des ehemaligen Einjährigen Eras . Der An¬geklagte wurde heute wegen falscher Anschuldigung , Beleidi¬
gung , Ungehorsam und Vorschützchi von Gebrechen zu einer
Gesamtgefängnissttafe von 3 Monaten und 10 Tagen ver¬urteilt .

dubapest . 15 , IM , (Telegrj ) Auf der elektrischenStraßenbahn fand gestern em Zusammenstoß zweier Waggonsstatt , wodurch die Wagen zertrümmert wurden. Ein Paffa¬gier wurde gelötet , mehrere Personen wurden schwer
verletzt .

4 Chicago, 15. Juli . Bei Glenwood stieß gestern einZug der Chlcago.Eastern -Jllinoisbahn , auf welchem Mitglie¬der von Kirchengemeinden von ihrem Jahresausfluge nach dem
Momencepark hrerher zurückkehrten , auf einen Güterzug 18Ausflügler sind getötet , 68 verletzt worden .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 16 . Juli 1904 , vormittags 7 Uhr .

Lugano wolkenlos 19 Grad ; Biarritz bedeckt 22 Grad ; Nizzawolkenlos 25 Grad ; Triest wolkig 28 Grad ; Florenz heiter22 Grad ; Rom wolkenlos 23 Grad ; Cagliari heiter 22 Grad :Brindisi bedeckt 24 Grad .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie «nd Hhdr.
vom 15. Juli 1904.

Mitteleuropa gehört auch heute noch einem Gebiete hohen
Druckes an , dessen Kern im Osten liegt ; in seinem Bereichherrscht heiteres und sehr warmes Wetter. Me Depressionwelche in Nordwesteueropa erschienen ist, hat sich vertieft, autden britischen Inseln verursacht sie Regenwetter. Voerst istnoch wenig bewölktes und warmes Wetter mit lokalen Gewit¬tern zu erwartest .
Witterungsbeobachtungen der Meteor,log. Statt« » KarlSrnh«.

Juli
14. Nachts 9'« U .
15. Mrgs . 7«' U . . . . .
15 . Mtttgs . 2-- U . ! 753 .1 . 30 .2 12 5

Barom. Bhrrm .
mm in 0.

753 7 22 .2
754 .3 ! 19 4

« dsol.
Zeucht.'
l ^ O
12.9

Feuchtig¬
keit tu
Vroz.
81
77
39

« int

NL

SE

Himm «:

heiter

Höchste Temperatur am 14 . Juli : 28 .1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 15.8 .

Niederschlagsmenge des 14 . Juli : V.O ww.
Wasserstau - deS Rheins . Maxau . 15 Juli : 4 37 m,gefallen 1 om .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braun ' schr Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Feine Küche . Reine Weine. Bäder .
Verfügung . Pension von Mk . 4 .50 an.

Elektr. Licht. Wagen zur
Besitzer v . UvuU « .

Baden -Baden .

« Restaurant Kranz V
Neu renoviert . » An - rkaimt vorzüaliche Küche. » Reine Weine,

ff . Jakobiner hell und Münchner Hackerbräu .

^ 178 7 Eigentümer : Gustav Mozcr .
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Hotek Aorrento, (Kaden r Kaden
Lichtenchaker Allee 14.

Lamikientzotek ersten Ranges , stets geöffnet , vollständig renoviert und neu
eingerichtet , unvergleichlich schöne Lage , mäßige Preise. Pension, verbunden
mit rheinischer Weinstube und elegantem Garten - Lose - (Restaurant, ange¬
legentlichst empfohlen durch die neue Inhaberin
J '66 .9 Hrau Dr . med. Sllx Thoma.
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AlüiliMrtm-Wmter
L'M8 .5 Kartsrüke.
Freitag « den 15. und SamStag , den

16. Juli keime Vorstellung .
Sonntag , de« 17 . Jmli 1SK4 :

Novität ! Novität !
Zum ersten Male !

„ 0iv

( t . »
Operette in 3 Akten und einem Vor¬

spiel von Edmond Andran .

Beginn der Borstellmmg 8 Uhr . ,

lAitkelstokke
SeüÜAe unck Sortierer , in allen Ltott -
artsn , sovie Slüselre , vercken mit
bestem LrkolA xekllrdt .

kärderei LU . Lrlntm , Xarlsruiie.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
L.654.1 . Nr . 13662 . Karlsruhe Die

Anna Viktoria Loos geb Kipfel zu
Pforzheim , Peeßbevollmäckiligt - r Rechts¬
anwalt BMinsk! in Karlsruhe , klagt
gegen tbren Ehemann , den Konzertuuter-
nehmer Georg Stefan LooS , früher
zu Baden -Baden , seht an unbekannten
Orten abwesend , auf Grund des K 1567
BGB . mit dem Anträge, die am
16 Februar 1895 zu Baden geschlossene
Ebe der ,Streuteile aus Bcrsckinlde»
des Beklagten für geschieden z» erklären
und dem Beklagten die Kosten des
Rechtsstreits aufzuerlegen

Die Klägerin ladet den Beklagte »
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III Z -Vilkammer des
Großherzoglichcn Landgerichts zu
Karlsruhe auf
Donnerstag , 6 . Oktober 1904 ,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeneu Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 13 . Juli 1904 .
Lehmann ,

Gerichtsschreibcr Großh Landgerichts.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
L .655.1 . Nr . 18614 . Karlsruhe .
Die Dtenstmagd Luise Marie

Wagner geb. Leopold zu Pirmasens
Lembergerstratze, Prozehbevollmächtigter
Rechtsanwalt vr . Heinrich Haas ,
klagt gegen ihren Ehemann, den
Metzger Friedrich Christof Wagner
Von Wiederholen, früher zu Bruchsal,
jetzt in Amerika an unbekannten Orten
auf Grund der Behauptung , dich Be¬
klagter im Juni 1901 nach Amerika
ausgewanderr sei, und sich seitdem ,
ohne sich um die Klägerin zu kümmern,
an unbekannten Orten anshalte, mit
dem Anträge , die am 13 . Oktober 1893
zu Niederhofen geschloffene Ehe der
Streitteile aus Verschulden des Be¬
klagten zu scheiden und daS Urteil hin¬
sichtlich der Kosten für vorläufig voll -
streckbar zu erklären.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Zivilkammer des
Großherzoglichen Landgerichts zu
Karlsruhe auf
Donnerstag den 13 . Okt . 1904 ,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht

Karlsruhe , den 12 . Juli 1904 .
Lehmann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Entmündigung .
L .639 . Nr . 20661 . Rastatt
Durch Eikcnutnis des diesseitigen

Amtsgerichts vom 30 . Juni 1904
wurde der Kaufmann Hermann
Schnurr in Rastatt wegen Trunk¬
sucht entmündigt .

Rastatt , den 13 . Juli 1904 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

E s ch e n a u c r .
ErrskrechtSpflege .

Laduna .
L .487 .3 Mannheim .
1 . Berthcld Adler , geb . 10 . II . 81 L.420 .3 .2 . . , KarlSrnhe.

A Groß» . Bad . Staat»-
' Eisenbahnen.

letzt wohnhaft in Mannheim ; I Wir haben öffentlich zu verkaufen
3 . Albert Otto Scherz , geb . 8. I . §1270 Tonnen gebrauchte noch

81 in Mannheim, zuletzt wohnhaft wendbare eiserne Schwellen

17 . Andreas Gottbilf Herrmann ,
geb. 16 . IX . 79 in Mannheim,
zuletzt wohnhaft daselbst;

18 . Franz Wilhelm Bury , geb . 28.
V . 79 in Mannheim zuletzt wohn¬
haft daselbst ;

19 . Friedrich Schmitt , geb 14 IV .
80 in Mannheim, zuletzt wohnhaft
daselbst, Photograph ;

20. Hugo Albert , gcb . 24. VIl . 80
in Dittizheim , zuletzt wohnhaft i»
Mannheim, Kaufmann :

21 . Karl Ludwig Schäfer , geb. 20 .
II 77 in Buchen, zuletzt wohnhaft
in Hockenkeim.

22 . Gustav Keller , geb 25 . II . 81
in U-ffingen , zuletzt wohnhaft in
Mannheim, Fabrikarbeiter ,

23 . Franz Joseph Becker , gcb . 28
VIII . 81 in Bruchsal, zuletzt wohn¬
haft in Mannh .im ;

24 . August Artbur Karl Wllhelm
Ims , gcb. 24 . XII 8l in Wies¬
baden , zuletzt wohnhaft in Mann -
h im , Schlosser ;

deren Aufenthalt nicht b kannt ist, wer¬
den beschuldigt, daß sie als Wehrpflich¬
tige in der Absicht, sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubnis da ? Bundesgebiet verlaßen
haben oder nach erreichtem militär¬
pflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebietes aushalten, Versehen
gegen ß 140 Abs 1, Nr . 1 St .-G -B.

Die Genannten werde» auf
Donnerstag , den22 . Sept . 1904 ,

vornitttags 9 Uhr ,
vor der Strafkammer III des Großh.
Landgerichts Mannheim zur Haupt -
vcrhandluna geladen . Bei unentschul-
digtem Ausbleiben werden sie aufgrund
der nach § 472 St -P -O . von den
Zivilvorfitzenden der Ersatzkommissionen
zu Wicsloch , Küuzelsau, Mannheim,
Speyer , Hagen, Ludwigshafen a . Rh ,
Tauberbischotsheim und Buchen, über
die der Anklage zugrunde liegenden
Tatsachen ausgestellten Erklärungen
verurteilt werden.

Mannheim, den 4 . Juli 1904 .
Großh Staatsanwalt :

Baum gartncr .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Erstellung des
Hauptstranges der Entwässerung der
neuen Betriebswerkstätte Karlsruh -,
bestehend aus einem ca . 900 m langen
Rohrstrange (Zementröhren eiförmige »
Profils mit Stcluzeugfohlcn 60/40 bis
120/80 weil ) samr den erforderlichen 9
Schächten, sind im öffentlichen Sub
missionswege zu vergeben .

Das Bedingnlsh -fr , das »ach aus -
wäns nicht verschickt wird , ist auf
unserer Kanzlei , woselbst auch Angebots-
sormnlare unentgeltlich abgegeben wer¬
den , einzusehen . L .638 .1 .

A> geböte mit der Aufschrift „Ange¬
bot für Kanalisationsarbeiten" sind ver¬
schlossen , portofrei längstens bis zu der

Samstag , dr« Lv . Jmli 18V4 ,
, vormittags 11 Uhr .
stattfindenden Tagfahrt bet uns (Dur¬
lach, Auerstr. Nr . II ) einzureichen .

! Zuschlagsfctst 4 Wochen,
j Durlach , den 11 . Juli 1904 .

Großb . Eisenbahnbaubüreau.

Großh

daselbst ;
4 . Edmund Sigmund Gelb , gcb .

29 . IX . 81 in Mannheim, zuletzt
wohnhaft daselbst ;

5 . Friedrich Rudolf Unholz , gcb

ver-
m den

Bezirken der Bahnbauiuspektoren
! L«uda , Heidelberg, Mannheim , Bruch¬
sal , Karlsruhe , Rastatt , Kehl und Of-
! fenburg, lagernd und zwar ungefähr
j410 t aus Flußeisen und 860 t aus

5. X . 81 m Mannheim, zuletzt Schweißeisen teils Hilfschen , teils

! laschste liekung
Mannheim SS . Jmli s . <r.

der Lotterte für die Bäckereiausstellung
,
mit Treffern von M 5000. — , 1000.—
W . usw ., aus ca . 50 Loose 1 Gewinn,
erhältlich L St 1 —, 11 St . ^ 10 M .
solange Vorrat , nebst Porto u . Listen

§zu 25 Pf . bet

Hedrlstratzr 11/IS Karlsruhe.
und alle bekanntem LosgeschSsten .

wohnhaft daselbst , Matrose ;
6 . Karl Josef Tender , geb. 1 . II

81 in Mannheim, zuletzt wohnhaft
daselbst ;

7 . Wilhelm Größte , geb . 2l . 1 . 8l
in Mannheim, zuletzt wohnhaft
daselbst ;

8. Peter Schall , 19 . XL . 81 in
Hetligenstein, wohnhaft ln Wald¬
hof, Fabrikarbeiter ;

9. Ludwig Ktrchcr , geb 1 . IX . 79
in Mannheim, zuletzt wohnhaft in
Mannheim ;

10. Heinrich Merkel , geb . 6 . IX . 79
in Schriesheim, zuletzt wohnhaft
daselbst ;

11 . Gustav Adolf Hamb sch , geb .
12 . XI . 80 tn Hageri , zuletzt wohn¬
haft in Mannheim »

12 . Solomon Mayer , geb . 28 . IX .
81 in Oggersheim zuletzt wohnhaft
in Mannheim .

13. Markus Eppler , geb . 27 . 1 . 81
in Mutterstadt , zuletzt wohnhaft
in Mannheim, Kaufmann ;

14 . Paul Kurt Erich Hermes , geb .
18. I . 81 in Ludwtgshafen, zuletzt
wohnhaft in Mannheim ;

15 . Ernst Adolf Naudascher , geb
13 . X . 79 in Mannheim, zuletzt
wohnhaft in Mannheim , Bau¬
techniker ;

16 . Heinrich Ochs , geb . 5 . I . 80 in -
Neckarau , zuletzt wohnhaft daselbst, "
Eisendreher ;

Rheinischen Profils , ferner in Karls¬
ruhe lagernde

400 t a«re Schienen i
220 t alt : Radreifen ! teils Stahl

70 t alres Blech i teils Eisen
6 t alte Werkzeuge '

50 t alte Sicdröhreii und in Pforz -
bci-n lagernd, eine alte Wagcndrch-
scheibe vo» 6 m Durchmesser .

Angebote sind schriftlich , verschlos¬
sen und mit der Aufschrift
„ Verkauf abgängiger eiserner Schwel¬

len und dergleichen "
spätestens

Mittwoch den 27. Juli 1904,
vormittags 9 Uhr»

bei uns einzureichen .
Das hier lagernde Altmaterial

kann in den geordneten Geschästs -
stunden bei unserem Hauptmagazin
III besichtigt iverden.

Zusendung von» Mustern findet nicht
statr. Die Besteigung des auswärÄ
lagernden Materials kann auf
Wunsch ebenfalls von uns vermittelt
iverden .

Die Verkaufsbedingungen und der
Angebotsbogen nebst Zeichnungen der
Schwellen werden auf portofreie An¬
frage von uns abgegeben . Die Zu-

^schlagsfrist ist auf 4 Wochen festge-
^setzt .

Karlsruhe , den 3 . Juli 1904.
Gr . Berwaltnng der Eisenbahn-

magazinr .

L .633 . 1 . Karlsruhe

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen dix
Lieferung von
SOV Paar Filzstiefel mach Matz.

Die Anlieferung hat bis zunr
1 . Oktob .-r d . I . zu ersoigen.

Angebote hierauf sind verschlossen
und mit der Aufschrift : „Filzstietelven
dmgung 1 . August 1904 " verleben
spätestens

Montag « de « 1 . August d . I .,
vormittags 1 « Uhr.

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen und der

Angebotsbogen werden auf Portofreie
Anfrage von uns abgegeben .

Die Musterstücke liegen bet unserer
Kleiderkammer auf.

Eine Zusendung der Muster
stücke findet nicht statt .

Die Zuschiagsfrist ist auf IS . Angust
festqesetzt.

Karlsruhe , den 6 . Juli 1904 .
Gr . Verwaltung der Elsenbahumazine.

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Arbeiten für den Umbau des
westliche» Wwerlrgcrs der Kanalbrücke
bei km 106,617 der Schwarzwaldbahi,
i » der Nähe der Station Nsudinge»,
soll n auf d - m Wege des öffentlichen
Angebotes vergeben werden.

Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen auf meinem Geschäflzimmer zur
Einsicht auk uno werden dort auch die ,
für die ?l geböte zu verwendenden
Aibeitsverzeichniffe abgegeben

Eoie Zusendung der Bedingungen und
Z ichnungcn nach auswärts findet nicht
statt . L 657 .1.

Angebote sind verschlossen , voilofrei
und mit entsprechender Ausschnfr ver¬
setz n, bis spätestens

Montag den LS . Juli 1SU4 «
adendS S Uhr ,

einzureichen Zuschiagsfrist 14 Tage .
Btllingcn, den 11 . I >li 19 )»

Der Großh . Bahnoautaspekror.

Bad Staats-
Eisenbahnen

Nachgenannte Bauarbeiter ! zur Her¬
stellung eines Wirtschaftsgebäudes an
der Hafenstraße im Hasen zu Kehl sollen
tm öffentlichen Berdlngungswege ver¬
geben werden.

1 . Erd -, Grab - und Mauerarbetten ,
2 Stetnhauerarbeiten (rote Sand¬

steine und Granit ) ,
3 . Verputz - und Gypserarbenen,
4 . Zimmerarbeiten ,
5 . Schreinerarbeiten ,
6. Glaserarbeiten, L656
7 . Blechnerarbetten,
8 Dachdkckerarbkiten (Biberschwanz -

ztegel) ,
9 . Schlofferarbeiten,

10. Maier - und Tüncherarbeuen .
Bergebungsbedlngungen und Pläne

können in den üblichen Geschäftsstmiden
auf diesseitigem Dtenstzimmrr Nr . S
eingesehen werden, woselbst auch die
Angebotsformulare von persönlich er¬
scheinenden Bewerbern , in Empfang
genommen werden können . Die Ange¬
bote find postfrei und mit entsprechender
Aufschrift (unter Bezeichnung der Ar-
beitsgattung auf dem Briefumschlag )
versehen bis zu der am
SamStag , den LS. Juli LSV4»

nachmittags 5 '/, Uhr»
auf meinem Dtenstzimmer stattfindenden
Eröffiiungsverhandlung einzureichen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen

Kehl, den 15 . Jult 1904.
Der Großh . Bahnbauinspektor.

L .658 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Kilometerzciger für die badischen
Staatseisenbahnen und die unter
Staatsverwaltung stehenden badischen
Prtvatbahne :, ist der IV . Nachtrag er¬
schienen. Derselbe enthält die Ent¬
fernungen für die am 1 . August l. I .
zur Eröffnung kommende Station
Dürrhnm und für die Station Bisch»
weicr , deren Eröffnung auf eine»
späteren Zeitpunkt in Aussicht genom¬
men ist.

Der Nachtrag kann durch Vermitt¬
lung unserer Stationen bezogen werden .

Karlsruhe , den 12. Juli 1904 .
_ Großh . Generaldirektion . _ _

L.659 . Karlsruhe .

Großh. Bad . StaatS-
Eisenbahnen.

Zum Transportrrglewent der schwei¬
zerischen Eisenbahn- und DampfschM-
Unternehmungen vom 1 . Januar 1894
tritt am 15 Jult 1904 der Nachtrag
III in Kraft.

Er enthält eine Zusammenfassung
der seit Erscheinen des II . Nachtrag
durchgeführten Aenderungen und M'

gänzungen des Reglements , sowie einige
Aenderungen und Ergänzungen »er
Anlage V und des alphabetischen » er-

zetchniffes hiezu .
Karlsruhe , den 14 . Juli 1904 .

Großh . Gcnrraldirektion
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